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Einleitung 

 

Immer wieder kommen Fälle von Kinderpornographie, Kindesmissbrauch und sexualisierter Gewalt an Kindern und 
Jugendlichen vor. Der FC Altenhagen nimmt die Fürsorgepflicht für seine minderjährigen Vereinsmitglieder ernst 
und versteht es als Verpflichtung, dass eine vertrauensvolle, sichere und wertschätzende Jugendarbeit bereits im 
Breitensportbereich beginnen muss. 

 

Im Zuge dessen hat der Verein ein Kinder- und Jugendschutzkonzept erstellt, welches für den Gesamtverein 
GülƟgkeit besitzt. Dieses Konzept beinhaltet konkrete PrävenƟons- und IntervenƟonsmaßnahmen gegen 
sexualisierte Gewalt im Verein, gemeinsame Haltungsstandards gegen Alkohol-, Drogen- und 
Medikamentenmissbrauch beim Sport und GemeinschaŌsregeln gegen grenzverletzendes Verhalten innerhalb des 
Vereins. 

 

Kinder- und Jugendschutz hat für unseren Verein oberste Priorität – ohne die sportliche PerspekƟve zu 
vernachlässigen. Dabei soll niemand unter Generalverdacht gestellt werden. Vielmehr steht die Sensibilisierung 
unserer Trainer/innen im Vordergrund, aufmerksam zu sein und ihr eigenes Sportangebot und Handeln zu 
reflekƟeren. Eine offene KommunikaƟon und die EnƩabuisierung des Themas sollen angestrebt werden. Die 
Handreichungen unseres Kinder- und Jugendschutzkonzepts beinhalten einen selbstverpflichtenden Ehrenkodex, 
gemeinsam festgelegte Verhaltensleiƞäden und das Angebot, Schulungsmaßnahmen des Stadtsportbundes 
wahrzunehmen. 

 

Bei Fragen zum Konzept stehen Ann-ChrisƟn Schindler und Friedrich Woywod als qualifizierte Ansprechpersonen 
zum Kinder- und Jugendschutz des Vereins zur Verfügung. 

 

Ann-ChrisƟn Schindler / Ansprechperson Kinder- und Jugendschutz / Vorstand | FC Altenhagen Bielefeld e.V.: 
01590-1837766 | ac.schindler@fc-altenhagen.de 

 

Friedrich Woywod / Ansprechperson Kinder- und Jugendschutz / Jugendkoordinator H-F Jugend | FC Altenhagen 
Bielefeld e.V.: 0176-64071173 | friedrich.woywod@fc-altenhagen.de 
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Kinder- und Jugendschutzkonzept – FC Altenhagen Bielefeld e.V. 
 

Als einen Baustein in der PrävenƟon von sexualisierter und interpersonaler Gewalt an Kindern und Jugendlichen hat 
der Stadtsportbund Bielefeld gemeinsam mit dem Jugendamt der Stadt Bielefeld eine sportspezifische 
„Vereinbarung zum Schutz Minderjähriger im Sport“ für Bielefeld erstellt. Diese ist vom FC Altenhagen Bielefeld 
unterschrieben worden. Die Vereinbarung und alle Anlagen in der aktuellen Version sind auf der Bielefeld Website 
eingestellt:  

hƩps://www.sportbund-bielefeld.de/fileadmin/co_system/bielefeld-
2021/media/PDFs/Sportvereine/Kinderschutz_Vereinbarung_mit_Anlagen_2020.pdf 

 

Das Kinder- und Jugendschutzkonzept des FC Altenhagens sieht folgende Schwerpunkte vor: 

1. Prävention 
2. Handlungsmaßnahmen 
3. Ehrenkodex der Trainier/innen 

 

1. Prävention 
 

Folgende Maßnahmen ergreiŌ der FC Altenhagen: 

 Alle im Verein tätigen Personen (Vorstand, Mitarbeiter/innen und Trainer/innen) müssen zu Beginn 
ihrer Tätigkeit ein erweitertes polizeiliches Führungszeugnis vorlegen, das nicht älter als drei Monate 
ist und alle fünf Jahre aktualisieren. 

 Bis zum Vorlegen des erw. polizeilichen Führungszeugnissen müssen die angehenden 
Übungsleitenden eine Selbstverpflichtungserklärung unterschreiben. 

 Das Kinder- und Jugendschutzkonzept ist auf der Homepage des Vereins - https://www.fc-
altenhagen.de/ - veröffentlicht. 

 Der in Punkt 3 folgende Ehrenkodex muss von allen handelnden Personen unterschrieben werden. 
 Die in der Einleitung zuständigen Beauftragten sind ebenfalls veröffentlicht und sollen in 

Verdachtsfällen kontaktiert werden. 
 Als Ansprechpersonen sind bewusst eine weibliche und eine männliche Person bestimmt worden. 
 Die Jugendschutzbeauftragten informieren die Trainer/innen, Mitarbeiter/innen und 

Vorstandsmitglieder regelmäßig über Fortbildungsangebote. 
 
 

2. Handlungsleitfaden 

 

Nach einem Anfangsverdacht sollen die verantwortlichen Personen im Verein informiert werden, diese Meldung 
kann durch jede Person erfolgen, unabhängig von Opfer, Täter oder Zeuge. Wir arbeiten hierbei mit dem 
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Stadtsportbund Bielefeld und dem Jugendamt der Stadt Bielefeld zusammen. Nachfolgendem Handlungsleiƞaden 
kann vorgegangen werden: 
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3. Ehrenkodex Jugendarbeit und sexualisierte Gewalt für alle Trainer/innen 
 

Hiermit verpflichte ich mich,  

 alle Menschen im Sport zu achten und die Entwicklung von Kindern und Jugendlichen zu fördern.  
 dem persönlichen Empfinden der Kinder, Jugendlichen und Erwachsenen Vorrang vor meinen 

persönlichen Wünschen und Zielen zu geben.  
 sportliche und sonstige Freizeitangebote für die Sportorganisationen nach dem Entwicklungsstand 

der mir anvertrauten Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen auszurichten und kind- und 
jugendgerechte Methoden einzusetzen. 

 Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen, angemessene Rahmenbedingungen für sportliche und 
außersportliche Angebote durch die Sportorganisationen zu bieten.  

 Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene bei ihrer Selbstverwirklichung zu angemessenem sozialem 
Verhalten anderen Menschen gegenüber anzuleiten.  

  das Recht des Kindes, Jugendlichen und Erwachsenen auf körperliche Unversehrtheit und 
Intimsphäre zu achten und keine Form der Gewalt - sei sie physischer, psychischer oder sexualisierter 
Art - auszuüben. Bei Mannschaften mit mehreren Geschlechtern achte ich auf die 
Umkleidungsmöglichkeiten. 

 die freiheitlich demokratische Grundordnung der Bundesrepublik Deutschland und des Landes 
Nordrhein-Westfalen zu achten, keine (rechts-)extremistischen oder demokratiefeindlichen Aussagen 
oder Verhaltensweisen zu tätigen und bei Auffälligkeiten anderer entschieden dagegen Haltung zu 
zeigen.  

 die Würde aller Menschen zu achten und jede Art von Gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit, 
Rassismus, Diskriminierung und menschenverachtenden Verhalten und Aussagen zu unterlassen 
sowie bei Auffälligkeiten Anderer entschieden dagegen Haltung zu zeigen.  

 die diskriminierungsfreie Teilhabe aller Menschen unabhängig von Geschlecht und sexueller 
Orientierung und Identität zu unterstützen. 

 Vorbild für Kinder, Jugendliche und Erwachsene zu sein, die Einhaltung von sportlichen und 
zwischenmenschlichen Regeln zu vermitteln und nach den Regeln des Fair-Play zu handeln.  

 eine positive und aktive Vorbildfunktion im Kampf gegen Doping, Drogen- und 
Medikamentenmissbrauch sowie gegen jegliche Art von Leistungsmanipulation zu übernehmen.  

 Alkohol- und Tabakkonsum sowie E-Zigaretten dürfen nur in den ausgewiesenen Bereichen 
konsumiert werden (Gastronomie und gekennzeichnete Fläche auf dem Parkplatz). 

 beim Umgang mit personenbezogenen Daten der Kinder, Jugendlichen und Erwachsenen die 
Datenschutzbestimmungen einzuhalten. 

 einzugreifen, wenn in meinem Umfeld gegen diesen Ehrenkodex verstoßen wird und professionelle 
Unterstützung hinzuzuziehen (kommunale Beratungsstellen, Landessportbund NRW) sowie die 
Verantwortlichen auf der Leitungsebene (z.B. Vorgesetzte/Vorstand) zu informieren. 

 möglichst zeitnah ein erweitertes polizeiliches Führungszeugnis vorzulegen. 

 

Bielefeld, den ________________ 
 

_________________________________           ___________________________ 
 UnterschriŌ Vereinsvertreter(in)     UnterschriŌ Trainer(in) 
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4. Selbstverpflichtungserklärung Übungsleiter/-in, Betreuer/-in, Mitarbeiter/in 
 
 

Bitte legen Sie dieses Dokument unterschrieben der Jugendleitung vor. Dieses Dokument muss zwingend 
vorgelegt werden, soweit Sie vor Ihrem Einsatz als Übungsleiter/-in, Betreuer/-in, oder Mitarbeiter/in 
 

o noch kein aktuelles erweitertes Führungszeugnis vorlegen können  
o oder Ihr erweitertes Führungszeugnis älter als 5 Jahre ist  

Hiermit verpflichte ich  

Familienname:  ________________________ 

Vorname:   ________________________ 

AnschriŌ:  ______________________________________________________  

Postleitzahl:   ____________  Wohnort: __________________________ 

Geburtsdatum: __ . __ . ______  Geburtsort: _________________________ 

 

mich, unverzüglich ein erweitertes polizeiliches Führungszeugnis zu beantragen und nach Erhalt dem FC 
Altenhagen-Bielefeld e.V. vorzulegen. 

Ich bestäƟge mit meiner UnterschriŌ weiterhin, dass das Bundeszentralregister in Bezug auf meine Person keine 
Eintragungen über Verurteilungen wegen StraŌaten nach den §§ 171, 174 - 174c, 176 - 180a, 181a, 182 - 184f, 
225, 232 - 233a, 234, 235 oder 236 Strafgesetzbuch (StGB) enthält und auch keine entsprechenden Verfahren 
gegen mich anhängig sind (siehe Anlage). Ich verpflichte mich den FC Altenhagen-Bielefeld e.V. unverzüglich zu 
informieren, sollte ein Verfahren nach den oben genannten Rechtsnormen im StGB gegen mich eingeleitet 
werden oder die Einleitung bereits erfolgte. Diese InformaƟon ist schriŌlich zu richten an den Vorstand des FC 
Altenhagen-Bielefeld e.V., Milser Str. 132a, 33729 Bielefeld. Einen Nachweis, um den Antrag gebührenfrei stellen 
zu können, erhalte ich im Anhang dieser Erklärung. Ich erkläre mich mit meiner UnterschriŌ außerdem mit der 
Erfassung, Verarbeitung und Speicherung der o.g. Daten für diese Selbstverpflichtungserklärung einverstanden. 
Mir ist bekannt, dass diese Selbstverpflichtungserklärung vernichtet wird, sobald ich das für meine TäƟgkeit im 
FC Altenhagen-Bielefeld obligatorische erweiterte Führungszeugnis vorgelegt habe.  

 

 

Ort, Datum:        UnterschriŌ: 

 

___________________, __ . __ . ______    ____________________________ 
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Anhang 4a: 

72a SGBVIII_06.2023 § 72a SGB VIII, Abs.3: TäƟgkeitsausschluss einschlägig vorbestraŌer Personen (SGB VIII) 
(1) Die Träger der öffentlichen Jugendhilfe dürfen für die Wahrnehmung der Aufgaben in der Kinder- und 
Jugendhilfe keine Person beschäŌigen oder vermiƩeln, die rechtskräŌig wegen einer StraŌat nach den §§ 171, 
174 bis 174c, 176 bis 180a, 181a, 182 bis 184f, 225, 232 bis 233a, 234, 235 oder 236 des Strafgesetzbuchs 
verurteilt worden ist. Zu diesem Zweck sollen sie sich bei der Einstellung oder VermiƩlung und in regelmäßigen 
Abständen von den betroffenen Personen ein Führungszeugnis nach § 30 Absatz 5 und § 30a Absatz 1 des 
Bundeszentralregistergesetzes vorlegen lassen.  

StraŌaten nach § 72a Absatz 1 Kinder- und Jugendhilfegesetz (SGB VIII)  

Es handelt sich um die §§ 171, 174 bis 174c, 176 bis 180a, 181a, 182 bis 184f, 225, 232 bis 233a, 234, 235 und 
236 des Strafgesetzbuchs: 

§171 Verletzung der Fürsorge- oder Erziehungspflicht   

§174 Sexueller Missbrauch von Schutzbefohlenen & §174a Sexueller Missbrauch von Gefangenen, behördlich 
Verwahrten oder Kranken und HilfsbedürŌigen in Einrichtungen & §174b Sexueller Missbrauch unter Ausnutzung 
einer Amtsstellung  

§174c Sexueller Missbrauch unter Ausnutzung eines Beratungs-, Behandlungs- oder Betreuungsverhältnisses  

§176 Sexueller Missbrauch von Kindern & §176a Schwerer sexueller Missbrauch von Kindern & §176b Sexueller 
Missbrauch von Kindern mit Todesfolge  

§177 Sexuelle NöƟgung; VergewalƟgung  

§178 Sexuelle NöƟgung und VergewalƟgung mit Todesfolge  

§179 Sexueller Missbrauch widerstandsunfähiger Personen  

§180 Förderung sexueller Handlungen Minderjähriger & §180a Ausbeutung von ProsƟtuierten & §181a 
Zuhälterei  

§182 Sexueller Missbrauch von Jugendlichen  

§183 ExhibiƟonisƟsche Handlungen & §183a Erregung öffentlichen Ärgernisses  

§184 Verbreitung pornographischer SchriŌen & §184a Verbreitung gewalt- oder Ɵerpornographischer SchriŌen  

§184b Verbreitung, Erwerb und Besitz kinderpornographischer SchriŌen & §184c Verbreitung, Erwerb und Besitz 
jugendpornographischer SchriŌen & §184d Verbreitung pornographischer Darbietungen durch Rundfunk, 
Medien- oder Teledienste & §184e Ausübung der verbotenen ProsƟtuƟon & §184f Jugendgefährdende 
ProsƟtuƟon  

§225 Misshandlung von Schutzbefohlenen  

§232 Menschenhandel zum Zweck der sexuellen Ausbeutung  

§233 Menschenhandel zum Zweck der Ausbeutung der ArbeitskraŌ & §233a Förderung des Menschenhandels  

§234 Menschenraub  

§235 Entziehung Minderjähriger  

§236 Kinderhandel 
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5. Bestätigung zur Vorlage bei der zuständigen Meldebehörde 
 

FC Altenhagen-Bielefeld e.V. 

Milser Str. 132a  

33729 Bielefeld 

www.fc-altenhagen.de 

 

 

BestäƟgung zur Vorlage bei der zuständigen Meldebehörde 
 

Anlässlich der Beantragung eines erweiterten Führungszeugnisses für private Zwecke durch: 

 

Familienname:  

Vorname(n):  

Geburtsdatum:  

 

Hiermit wird bestäƟgt, dass der o.g. Sportverein entsprechend § 72a des Achten Buches Sozialgesetzbuch (SGB 
VIII) die persönliche Eignung der antragstellenden Person anhand eines erweiterten Führungszeugnisses zu prüfen 
hat. Die Voraussetzungen nach § 30a Abs. 1 Nr. 2 Bundeszentralregistergesetz (BZRG) liegen vor. 

 

Die antragstellende Person ist ehrenamtlich in unserem Sportverein täƟg bzw. möchte entsprechend täƟg werden, 
weshalb wir um Gebührenbefreiung biƩen. 

 

Ort, Datum:        Stempel/UnterschriŌ Sportverein: 

 

___________________, __ . __ . ______    ____________________________ 

 

 


